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Kreisliga Herren

SSV Jeddeloh II : FC Rastede III 
Dienstag, 19.09.2023, 20:00 Uhr

2:9-Niederlage für den FC Rastede III beim SSV Jeddeloh II

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SSV Jeddeloh II
im Spiel der Kreisliga Herren gegen den FC Rastede III umschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Dienstag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das
Satzverhältnis von 29:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Leon Tümkaya, der seine Partien
allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Kehmeier / Schnöink beim 11:9, 12:
10, 11:7 von Kannegießer / Kuhn. Das war ein souveräner Sieg. Tümkaya / Siemer waren im Doppel
gegen von Waaden / Vowinkel nicht zu stoppen und gewannen eher sicher mit 3:0. Das Doppel
zwischen Ramke / Bruns und Schröder / Rimkus endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Dion Vowinkel zeigte Leon Tümkaya seinem Gegner die Grenzen
auf. Einen Zähler für das Team verpasste Dennis Kehmeier bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Lukas von Waaden. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Es dauerte eine Weile, bis Hubert Schnöink den
Fünf-Satz-Sieg gegen Hans Gerd Schröder unter Dach und Fach hatte. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Recht
kurzen Prozess machte Thomas Siemer beim 3:0 mit Frank Kannegießer. Bei einem Spielstand von
6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ralf Ramke verlor anschließend sein Match
hingegen gegen Thomas Kuhn unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte extrem
überraschend in drei Sätzen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Dirk Bruns die Partie gegen
Jan Rimkus noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Leon Tümkaya das Spiel
gegen Lukas von Waaden und gewann mit 8:11, 13:11, 11:6 11:9. Eher wenig Gegenwehr bekam
Dennis Kehmeier bei seinem Sieg in drei Sätzen von Dion Vowinkel. Die beiden Teams verließen mit
einem 9:2-Erfolg für den SSV Jeddeloh II die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SSV Jeddeloh II nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten auf,
während der FC Rastede III vor dem nächsten Spiel, das am 10.10.2023 gegen TT WST/Ekern (SG)
V ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SSV Jeddeloh II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 05.10.2023 gegen den TV Aschhausen.

 Statistik:
 SSV Jeddeloh II

Doppel: Kehmeier / Schnöink 1:0, Tümkaya / Siemer 1:0, Ramke / Bruns 1:0 
Einzel: L. Tümkaya 2:0, D. Kehmeier 1:1, H. Schnöink 1:0, T. Siemer 1:0, R. Ramke 0:1, D. Bruns 1:
0 

 FC Rastede III
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Doppel: von Waaden / Vowinkel 0:1, Kannegießer / Kuhn 0:1, Schröder / Rimkus 0:1 
Einzel: L. Waaden 1:1, D. Vowinkel 0:2, F. Kannegießer 0:1, H. Schröder 0:1, J. Rimkus 0:1, T. Kuhn
1:0


